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Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

liebe Freunde des Hannah-Arendt-Gymnasiums!

Die Wogen glätten sich derzeit in Barsinghausen. Der Tonfall wird allmählich moderater, Unversöhnlichkeiten gehören der Vergangenheit an, und im Schulausschuss vernahm man Anfang dieser Woche nachdenkliche Töne. Der Widerspruch der Stadt gegen den Bescheid der Bezirksregierung Hannover, in Barsinghausen wegen zu geringer Schülerzahlen keine weitere Oberstufe zu genehmigen, soll zurückgenommen werden, der Bescheid selbst und seine Begründung werden offenbar zunehmend akzeptiert – wenn auch noch nicht von allen. Erinnern wir uns: Dies war keine politische Entscheidung aus dem Kultusministerium, auch wenn der Minister in Aschermittwochslaune das Ergebnis früher als die Bezirksregierung selbst verkündete. Es war eine detailliert und wohl begründete Ablehnung der zuständigen Schulbehörde, die die Position des Hannah-Arendt-Gymnasium in allen Punkten be-stätigte und bestärkte: Nicht zwei kaum lebensfähige Oberstufen seien sinnvoll, sondern eine große und möglichst starke Sekundarstufe II in Barsinghausen.

Nun steht zu erwarten, dass die Goetheschule, wenn der Rat zustimmt, ihre Organisationsstruktur ändert. Mit der klaren Aussage, künftigen Gymnasialschülerinnen und –schülern an der KGS das Abitur nach 13 Jahren zu ermöglichen, wird eine Alternative zum Hannah-Arendt-Gymnasium geboten, auf dem das Abitur künftig in 12 Jahren erreicht werden kann. Zur Zusammenarbeit beider Schulen verpflichtet das Schulgesetz, die Zusammenarbeit verlangen auch ministerielle Erlasse und der Bescheid der Bezirksregierung.

Diese Zusammenarbeit wird in der Zukunft Schülerinnen und Schülern sowohl nach Klasse 6 wie nach Klasse 10 den reibungslosen Wechsel von der Goetheschule auf das HAG ermöglichen. So hat es mit Recht der Schulleiter der KGS am Wochenbeginn vor dem Schulausschuss dargestellt.

Ende gut – alles gut? Vielleicht, denn ich bin sehr froh darüber, dass sowohl im Schulausschuss am 10.5.04 wie beim Gespräch der Schulleitungen der weiterführenden Schulen beim Bürgermeister am 20.4.04 die im Alltag längst praktizierte Kooperation zwischen den Schulen, insbesondere beim Wechsel von Schülerinnen und Schülern der Goetheschule auf die Barsinghäuser Oberstufe am Hannah-Arendt-Gymnasium, als selbstverständlich praktizierte herausgestellt wurde. Auf der Basis dieser Zusammenarbeit, die sich ganz unspektakulär im Alltag als tragfähig erwiesen hat und weiterhin erweisen wird, lässt sich Vertrauen schaffen: Ich setze darauf.

Aber – es bleibt ein unschöner Nachklang: Zu viele bittere und verletzende Worte sind in der Auseinandersetzung um den richtigen Weg zu einem attraktiven und starken Bildungsstandort Barsinghausen gefallen. Gräben sind aufgerissen worden. Barsinghausen hat das nicht gut getan. Deshalb muss nach meiner Auffassung gelten: Wenn jetzt eine Neuorientierung erfolgt, muss das neue Denken auch vom Willen zu einem wirklichen Neuanfang bestimmt sein.

Ihr

gez. Niels Schaefer (OStD)

30 Jahre Abitur am Spalterhals – 
Ehemaligentreffen an Himmelfahrt

In diesem Jahr hat das Hannah-Arendt-Gymnasium gleich drei herausragende Daten zu feiern: 

· Vor fünf Jahren, am 10.12.1999 wurde das „Ganztagsgymnasium“ - oder im Sprachgebrauch „GTG“ - nach Hannah Arendt benannt,
· vor 30 Jahren, im September 1974, wurde die erste Ausgabe dieser „Informationen und Kontakte“ vom damaligen Schulleiter Dr. Wilhelm Wortmann herausgegeben, und

· am 4. März 1974 fanden die ersten schriftlichen Abiturprüfungen im „Ganztagsgymnasium“ statt.
Seit 30 Jahren besteht bereits die Möglichkeit, das Abitur im Barsinghäuser Schulzentrum abzulegen. 2591 Schülerinnen und Schüler haben bis heute das Abitur an dieser Schule bestanden. Es hat 29 Jahre gedauert, bis ein Verein der Ehemaligen gegründet worden ist. Genau dieser Verein veranstaltet anlässlich des Jubiläums „30 Jahre Abitur am Spalterhals“ eine große Wiedersehensfeier aller ehemaliger Schülerinnen und Schüler. Am Himmelfahrtstag, dem 20. Mai 2004, kommen ehemalige Schüler, Lehrer und Mitarbeiter zusammen, um sich wiederzusehen, sich auszutauschen und sich an die gute alte Schulzeit zu erinnern. 

Bei der Organisation wird der Verein vom jetzigen 12. Jahrgang tatkräftig unterstützt. Dafür schon im Voraus einen herzlichen Dank.

Ein großes Show- Programm ist nicht geplant, stattdessen werden eine Skiffle Group und DJ Peter Schunke das dezente Rahmenprogramm gestalten. Auch kurzfristig entschlossene Ehemalige sind noch herzlich eingeladen, vorbeizuschauen. Wir freuen uns.

Mehr Informationen zum Ehemaligenverein und zum Ehemaligentreffen gibt es auch im Internet unter www.hannah-gtg.de 
Markus Hugo, Schatzmeister des Vereins der Ehemaligen des Hannah-Arendt-Gymnasiums / Ganztagsgymnasiums (GTG) e. V. Barsinghausen

Gemeinsame Dienstbesprechung von Kollegien der Ernst-Reuter-Schule und des Hannah-Arendt-Gymnasiums
Das hatte es noch nicht gegeben! Das gesamte Kollegium des HAGs war am 2. Februar 2004 im Rahmen einer Schulinternen Lehrerfortbildung zu Gast in der „ERS“. Dies war Teil einer umfassenden inhaltlichen, vor allem aber methodischen Vorbereitung auf die kommenden Herausforderungen in der Arbeit mit den 5. und 6. Klassen.

In der Diskussion im Plenum, vor allem aber in kleinen Arbeitsgruppen von den Lehrkräften der Ernst-Reuter-Schule in die Arbeitsweisen der Grundschule eingeführt zu werden, den schulischen Alltag von Grundschülern und ihren Lehrerinnen und Lehrern „räumlich“ unmittelbar zu erleben, zu erfahren und zu begreifen – das war sehr wichtig und gut für die Vorbereitung unserer Arbeit mit den künftigen 5. und 6. Klassen.

Respekt, Dank und hohes Lob für die exzellente Vorbereitung und Durchführung dieser ersten gemeinsamen Dienstbesprechung beider Schulen gebühren dem Kollegium und der Schulleitung der Ernst-Reuter-Schule, allen voran: Frau Ursula Warschau.

Dass wir bei dieser Gelegenheit nicht nur viel gelernt haben, sondern uns in den Räumen und vor allem in der Begegnung mit dem  Kollegium der ERS ausgesprochen wohl gefühlt haben, sei nicht nur nebenbei erwähnt…..












Niels Schaefer

Eine – fast – neue Mensa!

Wer regelmäßig oder auch nur gelegentlich die Mensa besucht, wird es bemerkt haben: Die Renovierung außen wie innen hat gewirkt.

Die Reinigung der Decke in der Mensa, helle Wände, neue Beleuchtungskörper, neues Mobiliar mit gefälligen Gruppentischen und mit Buchenholzstühlen, Kunstausstellungen von Schülerinnen und Schülern der Lisa-Tetzner-Schule und des Hannah-Arendt-Gymnasiums haben eine neue Atmosphäre geschaffen. Nicht nur der Mensa-Raum hat sich zum Positiven gewandelt, auch der Bereich der Cafeteria gehört dazu, und er wird demnächst in die künstlerische Ausgestaltung einbezogen. 

Damit ist deutlich zu sehen, dass die Gelder aus dem Berliner Programm zur Förderung von Ganztagsschulen sich gelohnt haben! Dank an die Verwaltung! Stellvertretend seien genannt Ernst Paulsen und Karl Kasch, die sich für das gemeinsam schnell auf den Weg gebrachte Projekt engagiert eingesetzt haben. Dank auch den Schülerinnen und Schülern beider Schulen und den Lehrkräften im Fachbereich Kunst, die eine Neugestaltung der Mensa zu ihrer Sache gemacht haben.

Wer noch nicht da war, sollte sich einmal auf den Weg machen: Es lohnt sich wieder, die Mensa zu besuchen, Montags bis Freitags – nicht nur zur Mittagszeit!












Niels Schaefer

Räubergeschichte und Familientragödie in der Aula des Schulzentrums Am Spalterhals

Die Theater-AG des Hannah-Arendt-Gymnasiums zeigt: „Die Räuber“ von Friedrich von Schiller am 10. und 11. Juni ab 19:30 Uhr

„Franz heißt die Kanaille?“ Ja, Franz. Und er hat einen klugen und attraktiven Bruder, Karl, der in Leipzig studiert. Natürlich lieben die beiden dieselbe Frau: Amalia. Aus Eifersucht auf den vom Vater und von Amalia so sehr geliebten Bruder zettelt Franz eine Intrige an, in deren folge Karl zum Räuberhauptmann einer Bande wird. Von nun an tritt er gemeinsam mit Schweizer, Spiegelberg, Grimm, Razmann, Schufterle, Roller, Kosinsky und Schwarz als Rächer und Retter der Unterdrückten auf. Sie stürmen und drängen durch die Aula des Schulzentrums. Sie suchen Freiheit und Gerechtigkeit und finden Schuld und Verderben.

Große Gefühle auf der Bühne – und viele haarsträubende Räubergeschichten!

Über die Wirkung der Uraufführung des Stückes am 13.01.1782 im Mannheimer Nationaltheater berichtet ein Augenzeuge:

„Das Theater glich einem Irrenhause, rollende Augen, geballte Fäuste, stampfende Füße, heisere Aufschreie im Zuschauerraum! Fremde Menschen fielen einander schluchzend in die Arme, Frauen wankten, einer Ohnmacht nahe, zur Thüre. Es war einer allgemeine allgemeine Auflösung wie im Chaos, aus dessen Nebeln eine neue Schöpfung hervorbricht!“

222 Jahre danach: Wie wird das Barsinghäuser Publikum auf unsere Version der „Räuber“ reagieren? Wir sind gespannt.











    Bettina Mußmann

Sommerkonzert 2004

Hairspray

In diesem Jahr veranstaltet das HAG zwei Sommerkonzerte. Am 05. und am 6. Juli, jeweils um 19.30 Uhr, können die Ergebnisse der Musik-Arbeitsgemein-schaften erlebt werden. 

Der erste Teil der Konzerte wird vom Chor der 7. und 8. Klassen und dem Orchester gestaltet. Außerdem wird Hannahs Band einen bunten Strauß aus Swing, Salsa und Jazz-Rock präsentieren.

Im zweiten Teil der Sommerkonzerte steht wieder ein Musical im Mittelpunkt: „Hairspray“. Aus der erfolgreichen Broadway-Inszenierung sind Auszüge zu einer eigenen Produktion vom Chor des HAG entstanden.

Unter dem Motto „Welcome to the 60s“ wird die Musik und das Lebensgefühl am Anfang der 60er Jahre in den USA nachempfunden. Mit Tanzen und Singen versucht eine Gruppe Jugendlicher sich von den Konventionen ihrer Eltern zu lösen („Mama, I’m a big girl now“), um in einer beliebten TV-Show Glamour und Glück zu finden. Für das passende Outfit werden dazu natürlich Unmengen von Haarspray gebraucht! 

Die Musik enthält fetzigen Swing und Rock der frühen 60er Jahre und auch verträumte Balladen im großartigen Broadway-Stil.  Eine Combo aus Hannahs Band übernimmt zusammen mit den Streichern des Orchesters die Begleitung. Außerdem ist der Chor der 7. und 8. Klassen mit schmissig bewegten Show-Einlagen beteiligt. Die Bühnenbild-AG arbeitet mit großem Eifer an einer passenden Bühnengestaltung. 

Alle Gruppen freuen sich schon auf die Konzerte und laden herzlich ein!

Siegfried Kampkötter

Schulpartnerschaft zwischen III. Liceum Lodz  -  Hannah-Arendt-Gymnasium Barsinghausen

Vom 21.April bis zum 1. Mai erwiderten zwanzig polnische Schülerinnen und Schüler mit ihren beiden „Professoren“  Lidia Rabecka und Bogdan Later den Besuch unserer „Auswahlmannschaft“ aus den 11. Klassen vom Herbst vergangenen Jahres. Es gab wenige Auswechselungen auf polnischer und zwei erfreuliche Neuzugänge auf deutscher Seite. Da man sich somit weitgehend kannte, war die  Schnupperphase sehr kurz, sodass das Programm in vollen Zügen konsumiert werden konnte. Neben einer Stadtrundfahrt in Barsinghausen, der Besichtigung des ehemaligen Bergwerkstollens vor Ort, einer Exkursion zur Autostadt Wolfsburg und einem Nachmittagstrip nach Hameln  stand vor allem die dreitägige Fahrt von Gästen und Gastgebern am verlängerten Wochenende im programmatischen Mittelpunkt. Hier waren Bremen mit seiner Altstadt und dem neuen Space Center, Cuxhaven mit der „Alten Liebe“ und Hamburg mit Alsterviertel, Michel und Landungsbrücken einschließlich Elbfahrt die Highlights. Viele Polen (und manche Deutsche) erlebten zum ersten Mal am Meer zu sein ohne das Meer zu sehen. Die Wanderung im Wattenmeer machte jedem klar, dass es besser gewesen wäre, dem Ratschlag „Gummistiefel mitnehmen“ Glauben zu schenken. Natürlich ließ das Programm genügend Zeit zu intensiven Kommunikationen. Gut, dass die Jugendherberge in Cuxhaven neben uns kaum Gäste hatte. So beschwerte sich niemand über nächtliches Türenklappen. Was sich  privat in den Gastfamilien in der Region Barsinghausen sonst so alles abspielte, entzieht sich dem  Kenntnisstand der Lehrer. Auf jeden Fall haben die polnischen Gäste das Unterrichtshospitationsangebot unserer Schule sehr intensiv genutzt. Alle Gäste waren bei der Abschlussbesprechung geradezu begeistert von der netten und fürsorglichen Aufnahme in den Familien. Auch das Programm sowie das sonstige schulische Ambiente fanden nur Zustimmung. Die polnischen Schüler bedauerten allerdings, dass ihre deutschen Kollegen neben dem Austausch regelmäßig den Unterricht besuchen und einige sogar in dieser Zeit Arbeiten schreiben mussten. Dies hätte bei den Gastgebern merkbar Stress gebracht. In Polen haben die am Austausch beteiligten Schüler in der Besuchszeit schulfrei. So können sie ihre Gäste immer gut betreuen. 

Es engagierten sich wieder eine Reihe von Kollegen am Austausch. Frau Scheideler-Würsig sorgte mit mehreren Schülern der 11b für einen  angenehmen rotweißen Empfang bei einem Glas Saft, Herr Niemeyer und Herr Pfurr begleiteten die Gruppe ans Meer bzw. nach Wolfsburg und unser ehemaliger Schulleiter, Herr Holtiegel,  führte die polnische Mannschaft mit großer Begeisterung durch Hannover. Herr Schaefer, der im Herbst zusammen mit den deutschen Schülern erstmals seine Kollegin, Frau Raich, in Lodz kennen lernte, konnte nun die herzliche Begrüßung in Polen bei uns erwidern. Er wollte es sich auch nicht nehmen lassen, die Gäste bei uns in einer Deutschstunde auf die Bremer Stadtmusikanten einzustimmen. Vielen Dank allen Beteiligten! Gedankt sei an dieser Stelle auch Familie Henjes in Winninghausen, die in diesem Jahr wieder wie selbstverständlich die polnischen Busfahrer aufnahm und bewirtete. 

Der Organisator sinkt nach diesen Tagen erschöpft zurück und weiß, der Austausch hat sich  gelohnt.

Günter Gottschalk

Planung und Vorbereitung des Schuljahres 2004/2005

Seit wenigen Tagen gibt es nun Gewissheit, dass mehrere Lehrkräfte aus verschiedenen Schulen im Umkreis Hannovers, aus Nordrhein-Westfalen und aus Barsinghausen selbst zu uns an das Hannah-Arendt-Gymnasium versetzt oder abgeordnet werden und wir damit eine ausreichende Lehrerversorgung für das kommende Schuljahr haben werden – soweit sich dies derzeit abschätzen lässt.

Wir heißen die neuen Kolleginnen bei uns sehr herzlich willkommen! Sie bringen Erfahrungen aus der Arbeit mit den 5. und 6. Klassen mit und verstärken unser in der OS-Arbeit erfahrenes Lehrerteam. Kurz: Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit, die mit der Planung der Unterrichtsverteilung bereits begonnen hat. Es wechseln zum 01.08.04 an das Hannah-Arendt-Gymnasium: 

Frau Gisela Baumgarten (Physik, Sport), Frau Angelika Danner (Mathematik, Biologie), Frau Ulrike Farwig (Deutsch, Englisch), Frau Claudia Ferenz (Geschichte, Sport, Französisch), Frau Christine Fischer (Deutsch, Darstellendes Spiel) Frau Beate Hahn-Oppermann (Englisch, Geschichte), Frau Marina Mücke (Biologie, Chemie), Frau Ursula Wente (Mathematik, Sport).












Niels Schaefer

Termine im Schuljahr 2003-2004

Zweites Schulhalbjahr
	Februar 2004
	
	

	Mi.,
	04.
	07:50
	Wiederbeginn des Unterrichts

	Mo.,
	09. – Fr., 13.
	
	Mardorf-Woche

	Di.,
	17.02.
	14:00
	Elternsprechtag

	Mo.,
	23.02. – Fr., 05.03.
	
	Schriftliche Überprüfungen / Jahrgang 10

	März 2004
	
	

	Di.,
	02.
	19:30
	Schulelternrat

	Di.,
	09. – Mi., 10.
	
	Mündliche Überprüfungen / Jahrgang 10

	Mo.,
	15. – Fr., 26.
	
	Betriebspraktikum / Jahrgang 9

	Fr.,
	26.
	
	Abgabe der Facharbeit / Jahrgang 12

	Fr.,
	26.
	
	Ende des Unterrichts vor den Osterferien

	Sa.,
	27.
	
	Beginn der Skifreizeit

	April 2004
	
	

	Do.,
	15.
	07:50
	Wiederbeginn des Unterrichts

	Do.,
	15. – Fr., 16.
	
	Schulinterne Lehrerfortbildung:

Suchtprävention / Jg. 8

	Mo.,
	19.
	19:30
	Schulelternrat

	Mi.,
	21. – Sa., 01.05.
	
	Schüleraustausch mit Lodz / Polen

	Do.,
	22.
	
	Blutspendetermin / 13. Jahrgang

	Mo.,
	26.
	
	Meldung zum Abitur

	Mi.,
	28.
	16:00
	Ende des 4. Kurshalbjahres

	Mi.,
	28.
	
	Mitteilung der Zulassung zum Abitur

	Mi.,
	28.
	17:30
	3. Gesamtkonferenz

	Mai 2004
	
	

	Mo.,
	03. – Di., 11.
	
	Schriftliche Abiturprüfungen

	Do.,
	13.
	19:30
	Informationsabend: Schüleraustausch

Vagney (F)

	Do.,
	13.
	20:15
	Informationsabend: Projekt Suchtprävention

(Jg. 8)

	Di.,
	18. – Mi., 19.
	
	Mündliche Abiturprüfungen (P4)

	Mi.,
	19.
	
	Sportpraktische Prüfungen

	Do.,
	20. (Himmelfahrt)
	
	Verein der Ehemaligen: 30 Jahre Abitur am GTG. 

	Fr.,
	21.
	
	Ferientag

	Mo.,
	24.
	14:30
	Schulgottesdienst

	Di.,
	25.
	17:00
	4. Gesamtkonferenz


	Juni 2004
	
	

	Di.,
	01.
	
	Ferientag (Pfingstferien)

	Do., 
	03.
	19:30
	Schulelternrat

	Sa.,
	05. – Fr., 18.06.
	
	Schüleraustausch mit Vagney / Frankreich 

	Do.,
	10. – Fr., 11.
	
	Anmeldungen / Jahrgang 5

	Do.,
	10.
	19:30
	Theaterabend

	Fr.,
	11.
	19:30
	Theaterabend

	Mo.,
	14. – Di., 15.
	
	Anmeldungen / Jahrgang 6

	Di.,
	15.
	
	Mitteilung der Ergebnisse in der schriftlichen Prüfung

	Mi.,
	16. – Do., 17.
	
	Anmeldungen / Jahrgang 7

	Do.,
	17.
	17:00
	5. Gesamtkonferenz

	Mo.,
	21. – Di., 22.
	
	Mündliche Abiturprüfungen II (L1, L2, P3)

	Di.,
	22.
	
	Kolloquium / Besondere Lernleistung

	Di.,
	22.
	
	Sportfest (7. – 10. Jahrgang)

	Fr.,
	25.
	10:00
	Entlassungsfeier für die Abiturientinnen und Abiturienten

	Sa.,
	26.
	20:00
	Abiturball

	Mo.,
	28. – Di., 29.
	
	Projekt Suchtprävention / Jahrgang 8

	Mo.,
	28.
	14:00
	Zeugniskonferenzen / Jahrgang 9

	Mi.,
	30.
	14:00
	Zeugniskonferenzen / Jahrgänge 10 und 11

	Juli 2004
	
	

	Do.,
	01.
	14:00
	Zeugniskonferenzen / Jahrgänge 7 und 8

	Mo.,
	05.
	19:00
	Sommerkonzert I

	Di.,
	06.
	19:00
	Sommerkonzert II

	Mi.,
	07.
	3.Std.
	Zeugnisausgabe

	
	
	
	Ende des Unterrichts im Schuljahr 2003-04

	August 2004
	
	

	Do.,
	19.
	07:50
	Wiederbeginn des Unterrichts nach den Sommerferien
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